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ſcben Kreiſe belegene adeliche Gutsantheil Stawiska No. 248. 11 auch 
ein mit den übrigen Partialbeſitzern gemeinſchaftlicher Wald und ein gemeinſchaftli⸗ 
cher See gehört, und welcher auf 679 Rihl. 18 Sgr. IL: Pf. landſchaſtlich abge⸗ 
ſchͤͤtzt iſt, wegen ruͤckſtaͤndiger Pfandbriefszinſen zur Subhaſtation geftellt und die 
Bietungs⸗Termine ſind auf * f 5 
den 13. September, * 
den 20. December 1825 und 
a den 29. März 1826 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauſtiebhaber aufgefordert, in 
diefen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien-zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag des Gutsantheils Stawiska 
No. 248. Litt. M. nebſt dazu gehoͤrigem gemeinſchaftlichen Walde und See an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Rück 
ſicht genommen werden. K 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Vedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur einzufehen. a 
Marienwerder, den 13. Mai 1825. 
Aaonigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Des im Morienburger Kreiſe gelegene, den Zieronymus v. Pawlowski 
und den Joſeph von Pawloroskiſchen Erden geboͤrige Gut Budiſch, 
welches an die Einſaaſſen zu Budiſch vererbpachtet worden, iſt in dieſem vers 
erbpachteten Zuſtande, mithin nur Hinſichts des auf 8236 Rthl. 20 Sgr. ges 
15 abgeſchaͤtzten Eigenthums Rechts der Erbverpaͤchter auf den Antrag eis 
nes Realglaͤubigers zur Sub haſtation geſtellt und die Bietungs⸗Dermine find auf 

AT, 5 den 19. October 1825, Er 
den 21. Januar und 
den 22. April 1826 \ 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oderlandesgerichtsrath UI: 
rich hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mundasarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verkautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur 
Subhaſtation geſtellten Eigenthums⸗Rechts Budiſch an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſfe obwalten, zu gewärtigen. > 

Die Taxe des in Rede ſtehenden Eigenthums⸗Rechts iſt Übrigens jederzeit 

in der hieſigen Regiſtratur einzuſ ehen. 
Marienwerder, den 26. Mai 1825. f Erst 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von. Weſtpreuſſen. 
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55 Ar den Antrag des Curators der Kamm Franz v. Gottartowsbiſchen 
i A Concursmaſſe iſt das wogen einer Forderung der gedachten Maſſe verpfaͤn⸗ 
dete den unbekannten Erben des Johann v. Garczynski und der Präfekt Anton 
v. Garczynskiſchen Liquidationsmaßſe zugehoͤrige im Berendter Landrathskreiſe be⸗ 
legene adeliche Gut Ilownice, welches auf 4713 Rthl. 10 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
abgeſchäͤtzt iſt, zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine find auf > 
82 nz den 18. Januar, . 3 
den 15. Maͤrz und RR. 
3 den 20. Mai 1826, Be! ; 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputierten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag, des genannten Guts an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termin eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. 5 5 5 8 Br 
Die Taxe des zur Subhaſtation geſtellten Guts Ilownice und die Verkaufabe⸗ 
dingungen find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 5 
Marienwerder, den 30. September 1825. BEE 


x 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuflen. 
Ves dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt ge; 
RN daß N den —.— des Sp! eee Dechend fuͤr den 
Fiskus der Königl. Regierung zu Danzig vom 16. November v. J. n den ZJo⸗ 
hann Carl Zeidler a Sehn des Hofſchmidis a . 5 
Langefuhr und deſſen Ehegattin Conſtantia Zeidler, welcher im Jahre 1786 gebo⸗ 
ren und am 21. December 1786 getauft, ſich vor etwa 21 Jahren von Danzig aus 
zur See begeben hat, und ſeitdem nicht wieder zurückgekehrt iſt, auch von feinem 
Leben und gegenwartigen Aufenthalte, den diesfalligen Nachforſchungen ungeachtet, 
nichts zu ermitteln geweſen iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, 
daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes gegangen, 
der Confiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 5 5 
Der Johann Carl Zeidler wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf g : Nass 
den 29. April a. c. Vormittags um 10 Uhr, a 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Roger anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. i 
SEiollte derſelbe dieſen Termin weder perſönlich noch durch einen zuläffigen Stell: 
vertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, Raabe, Brandt 
und Tritra in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er feines geſamm⸗ 
ten werner ger an und auslänbfgen Dermögene, fo wie aller etwanigen künk⸗ 
2 1 Er: 7 7 * 


Past erg! 2 


0 


tigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart und es wird dieſes 
les der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
j Marienwerder, den 3. Januar 1826. 4 a 
5 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


f Du. Pub lifo wird hiedurch bekannt gemacht, daß in Gemäzheit des Geſetzes 


vom 16. Mai 1816 der Torf nicht ferner nach der Ruthe, welche 120 


Cubicfuß enthaͤlt, ſondern nach dem Cabie⸗Klafter zu 108 Cubie⸗Fuß Preuß. Maaß 
verkauft werden darf, und daß daher jede Uebertretung der Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
Ordnung die geſetzliche Beſtrafung nach ſich ziehen wird. g 
Danzig, den 13. Februar 1926. 
a Koͤnigl. Preuß. polizei / Pruͤſident. 


\ 
De Reviſion der hieſigen Baͤckerladen hat ergeben, daß im abgewichenen Mo⸗ 
f nate Januar nachfolgende Bäder bei gleich guter Qualität dem Publiko 
das. größte. Brod geliefert haben und zwar i 
Roggenbrod von gebeuteltem Mehl, der Baͤckermeiſter Müller, Tiſchlergaßſe 
No. 653., die Wittwe Görfch, ſchwarzen Meer No. 341., der Baͤckermeiſter Lon⸗ 
den, niedere Seugen No. 840. Weitzenbeod, der Baͤckermeiſter Schultz, Hunde⸗ 
gaſſe No. 298., Eichholtz, Johannisgaſſe No, 1389., Martens, Tagnetergaſſe No. 
1316., Jahr, Schulzengaſſe No. 439. f 
Danzig, den 14. Februar 1826. e i 
Königl. Preuß. Polizei: Praͤſident. a 
Di Kaͤmmerei⸗Wohnung an der Sand brücke auf der Peefferſtadt, beſtebend 
aus einer Stube, einem kleinen Vorhauſe, einer Kuͤche, einer Kammer 
und einem Dachboden, ſoll von Oſtern 1826 rechter Ziebzeit ad auf 6 Jahre 
vermiethet werden. Hiezu ſteht ein Termin allbier zu Rarhbaufe auf 
en 24. Februar c um 11 Uhr Vormittags 
an, in welchem Termin Miethsluſtige ibre Gebotre zu verlautbaren haben. 
Danzig, den 3. Februar 1826. 5 
; Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
De unterm ehemaligen altſtaͤdtſchen Rath hauſe und jetzigen Stadtgerichts⸗ 
bauſe belegene Weinkeller ſoll vom 23. Juni 1826 auf 3 Jahre vers 


mitthet werden. Hiezu ſtebt ein Termin auf 


den 24 Februar c. Vormittags um ır uhr 
allhier zu Rathhauſe au, in welchem Termin Mierhsluſtige ihre Gebotte unter 
Nachweiſung gehöriger Sicherbeit zu verlautbaren haben werden. 
Danzig, den 3. Februar 1826. BT " 5 
2 Oberb irgermeiſter, Buͤͤrgermeiſter und Ratb. g 
ur Verpachtung der Fiſcherei⸗Nutzung in der Mottlau, Heringslake und 
andern benachbarten Gewaͤſſern, iſt ein nochmaliger LicitationsTermin 
auf Montag den 20. Februar . Vormittags um 11 Uhr 
auf unſerm Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken 


ja 


. 


eingeladen werden, datz dieſe Gewaͤſfer ſowohl im Ganzen als Einzeln zur Pacht 
aus geboten werden ſoßken. 4 
Danzig, den 8. Februar 7826. - 
Öberbürgermeifier, Buͤrgermeiſter und Ratb, 


Da zur Stadtrath Trendelenburgſchen Liguidationsmaſſe gehoͤrige in dem 
Werderſchen Dorfe Oſterwick belegene und im Hypothekenbuche sub No. 
16. verzeichnete baͤuerliche Grundſtuͤck welches in 3 culmiſchen doppelten Hufen 50 
Morgen auf die Hufe gerechnet, eignen Acker- und Wieſen⸗Landes mit den darauf 
vorhandenen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Curators der erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 
4206 Rthl. 14 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitationstermine auf 
N 5 den 12. December c. b . 
den 13. Februar und 
den 17. April 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in dem Grund⸗ 
ſtücke angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver, 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Erle⸗ 
gung der Kaufgelder bei Approbation des Curators und des Gerichts den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. i i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 5 IE TER, 5 72 
Danzig, den 30. September 1825. N DE ? 
Rönigl. Preuß. Xands und Stadtgericht 
A* den Antrag des Kirchen⸗Collegſums von Oſterwick ſoll das dieſer Kirche 
gehörige Land von 2 Hufen eulmiſch im Zugdamer Felde und einer Dop⸗ 
pelt⸗Hufe im Oſterwicker Felde auf 4 Jahre vom 1. April 1826 ab anderweitig 
verpachtet werden, und es iſt hiezu ein Termin auf 
i den 6. Maͤrz 1826 Vormittags z 
vor dem Herrn Stadtgericht8:Sceretair Lemon in der Behauſung des Kirchenvor⸗ 
ſtehers Neumann in Zugdamm angeſetzt, zu welchem Pachtiuſtige mit dem Beiſuͤ⸗ 
gen vorgeladen werden, daß die Pachtbedingungen beim Kirchen⸗Collegium zu Oſter⸗ 
wick zu erfahren ſind. N 
Danzig, den 9. December 1825. 5 ee 
Rönial. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
2” den Zimmergeſell Jacod Kaſchſchen Eheleuten gehörige auf der Laſtadie 
sub Servis⸗Po. 444. und No. 32. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtüͤck, welches in einem Vorderhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Mas 
giſtrats wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben, nachdem es auf die Summe von 161 Rthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ift hiezu ein peremtoriſcher Licitationstermin auf / 


Auctionator Lengnich einz 
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f den 14. März 1826 N 
vor dem Auctionator CLengnich in oder ver dem Artushofe angeſetzt. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufuftige biemit aufge 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß Courant zu 


ver 


verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. s 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Grund⸗ 
zins A 1 Nthl. 7 Sgr. 6 Pf. haftet, auch das zut erſten Stelle eingetragene Ca⸗ 


pital der 500 Nthl. nicht gekündiget iſt. . 


Die Tape diefer Grundſtücke iſt tglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


4 


Danzig, den 13. December 1825. 
nt. Preuß. Land und Stadtgericht. f 

ee Milchhaͤndler Johann Jacob Scherbarth zugehörige in der Ala⸗ 

modengaſſe sub Servis⸗No. 501. und 502. gelegene Grundſtuͤck pag. 27. 

des Erbbuchs, welches in 2 Vordergebäuden und ein Hofplatz beſtehet, ſoll auf den 

Antrag des Realgläubigers, nachdem es auf die Summa von 78 Niehl. 15 Sgr. 

Pr. Cour. gerichtlich abgeschätzt worden, durch direntliche Subhaſtation verkauft 


werden, und es iſt hiezu zin peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 


0 3 den 25. April 1826, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Arthushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. BER 5 

Danzig, den 27. Januar 1826. e S 
noöniglich Preuß. Land! und Stadtgericht 


Ne von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig über das 


Vermoͤgen des Kaufmann Johann Friedrich Lamprecht Concursus 


Creditorutm eröffnet worden, jo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit 
verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner erwas an Gel⸗ 
de, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, dem; 
ſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten 
Stadtgericht forderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer dar⸗ 
an habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben 
zu gewärtigen haben: 2 f ö 
daß wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch auſ⸗ 


2 
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ferdem alles ſeines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für 
verluſtig erklaͤrt werden ſoll. s n 
Danzig, den 7. Februar 1826. 
BER: ‚Röwal, Preuß. Lands und Stodtgericht. ER 
E⸗ hat der hieſelbſt verſtorbene Muͤhlenſchreiber Johann Gottlieb Dubercke 
in feinem am 24ſten d. M. gerichtlich publieirten Teſtamente de dato den 
20. Juni 1823 ſeinem Sohne dem hieſigen Privatlehrer Johann Conrad Duber⸗ 
cke die Dispoſition uͤber die Subſtanz des ihm aus dem elterlichen Nachlaſſe zufal⸗ 
lenden Vermoͤgens entzogen, und denſelben lediglich auf den Genuß der Zinſen von 
beſagtem Vermoͤgen beſchraͤnkt, welche Veſchraͤnkung den geſetzlichen Vorſchriften 
gemaͤß hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. b 2 
Danzig, den 27. Januar 1826. N 
RR: oͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. a 
Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Privat⸗Secretair Johann Wit: 
helm Rebiger hieſelbſß und deſſen verlobte Braut die Jungfer Juliane 
Jeanette Knoff durch einen am aten d. M. gerichtlich vor uns verlautbarten 
Ebevertrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes unter ſich gaͤnzlich aus geſchloſſen haben. 
Danzig, den 10. Februar 1826. g 
Adnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Der biefige Bürger und Handlungs⸗Agent George Julius Focking und deſ⸗ 
fen jetzige Ehegattin Laura Antoinette geb Friſtrow haben durch eis 
nen am 14. Januar d. J. vor Vollziehung ihrer Ehe notarialiſch errichtetem 
und am 7. Febru er d. J. annoch gerichtlich vor uns anerkannten Vertrag die 
am birfigen Orte ſtatutariſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
nice unter ſich gänzlich aus geſchloſſen, welches hiedurch Öffentlich bekannt ger 
acht wird. 
Danzig, den 10. Februar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations Patent foll das dem Kriegs⸗ 

Steh u teth Beyme gehörige sub Lite. XII. No. 150. hieſelbſt belegene auf 82 

Deefteigen Horz gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Grundftüc, den Galgenberg, offenttich 
8 werden. N ö 


5 u 1 du 

zahlunggfſdpatiten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
kaut en erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
bleibt, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 


werden. 


* 


Die Taxe der Grundſrücke kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 

den. Elbing, den 15. December 1825. Er 27 72 
VBonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. f - 

emüß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das denen Gott: 

fried und Anna Stegmännſchen Eheleuten gehörige sub Lit. B. I. V. 2. 

und 10. zu Preuſchmark gelegene auf 2333 Nthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤcte 


Grundſtück öffentlich verſteigert werden. 


Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 


den 22. März, 

den 24. Mai und 

den 22. Juli 1626, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, >) 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Alchs angeſetzt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadegericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen du vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
finet zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird, wobei noch bemerkt wird, daß die Verguͤtigung 
aus der Königl. Weſtpreuß. Domainen⸗Feuer⸗Societät fuͤr die eingeaͤſcherten Gebaͤu⸗ 
de 400 Rthl. beträgt. ER 

Die Taxe des Grundſtüͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
Elbing, den 23. December 1825. es 
Königl. preuß. Stadtgericht. 


Gene dem allhier ushängenden Subhaſtationspatent ſoll die denen Er⸗ 
den der Chriſtina Eliſabeth Baasner achörige sub Litt. A. I. 97. d. 


belegene auf 135 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Fleiſchbank oͤffentlich verſteigert wer⸗ 


den. Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf g 

Bu den 24. April 1826, um 11 Uhr Vormittags, 3 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 


verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 


bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte ader nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werdeg wird. 3 n 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe ⸗ 

ben werden. N 8 
Elbing, den 23. Januar 1826. Fun 

NR Ka Aönigl. Preuß. Stadtgericht. N 

o Fi 7006 reer 2,98 7 4 
[bier folg: die erte illness 


Erſte Beilage zu No. 14. des Intelligenz Blatts. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß von jetzt ab für das Vermahlen 
der Gerſte zu Graupe in der großen und Weitzenmuͤhle zwei Silbergro⸗ 
ſchen pro Centner an Metzgefaͤlle erhoben werden wird. . i 
Danzig, den 6 Februar 1826. 5 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. ) 
ur Vermiethung der Speiſe⸗Buden auf Mattenbuden No. 4. 5. 6. vom 
1. April d. J ab auf drei nach einander folgende Jahre RR ein Ders 
min allhier zu Rathhauſe auf f 
den 28 Februar d J. Vormittags um 11 Uhr 
an, in welchem Termin Miethsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben wer⸗ 
den. Danzig, den 6. Februar 1826. ” : 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath, 


S u bbaſtations patent. 5 5 
> Das, dem Einſaaſſen Gerhard Wiebe zugehörige in der Dorfſchaft Schad⸗ 
g walde sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 
Hufen 7 Morgen 150 Ruthen Land nebſt den dazu gehörigen Mohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf 
die Summe von 3420 Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
we Te den 18, Nopember c- N 
den 15. Januar und 
den 17. Maͤrz 1826, 9 f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten, in ſofern nicht geſetzliche Umffände eine Aus nahme zulaſſen 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 11. Auguſt 1825. * 
IVsasönigl. Preuß. Land» Bericht: ⸗ 
Das zur Kaufmann Friedrich Wilhelm Jordanſchen Conecursmaſſe gehoͤrige 
unter den niedern Lauben hieſelbſt sub No. 71. des Hypothekenbnchs gele⸗ 
gene Grundſtück, welches in einem brauberechtigten Großbuͤrgerhauſe mit 71 Mor⸗ 
14 c Nadical Acker beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 1564 Rthl. 
— Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgefpäht worden, durch. öffentliche Subhaſtation verkauft 
en, and eß ſeeßen de 5 
den 


itations⸗Termine auf 
3. Januar, s 
den 3, Februar und 
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den 3. Maͤrz 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſeſer Gronemenn in 


unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. eee 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 30. September 1825. ö 1 a . 
a Rsuigl. Preuſſiſches Landgericht. Fax 
Des den Einſaaſſen Samuel Thomasſchen Eheleuten von Tragheim zugehöri⸗ 
ge in der Dorfſchaft Caldowe sub No. 20. a. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in 7 Morgen zeitemphyteptiſchen Landes und dem Authei⸗ 
ie an der Werderkathe beſtehet, ſoll auf den Antrag der Anne Ludwigſchen Erz 


ben von Tragheim, nachdem es auf die Summe von 158 Nihl. 26 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich abgeſchuͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſteht hiezu ein Licitations⸗Termin auf > Zen 


den 17. März 1826, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Gronemann in unſerm Verhoͤrzim⸗ 
mer hieſelbſt an. 8 3 N 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 3. December 1825. f a 

Königl. Preuſſiſches Landgericht. f 

Das der Wittwe und den Erben des Kruͤgers Chriſtoph Sleiſchhauer zuge⸗ 

a hoͤrige in der Dorfſchaft Katznaſe sub No. 2. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in 5 Morgen, 200 Ruthen Land, einem Wohnhauſe 
und Gaſtſtall nebſt Kruggerechtigkeit beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 600 Rthl. 20 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der 
peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 

f . den 23. Mai 1826, a 
vor dem Herrn Aſſeſſor rosheim in unserm Verhörzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
gefegliche Umftände eine Ausnahme zufafien. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Es iſt auf den Antrag eines Realgläubigers zugleich über das vorbezeichnete 
Grundſtuͤck und die dafür zu erwartenden Kaufgelder der Liquidations⸗Prozeß eröffz 


/ 


den, hiemit öffentlich aufgefordert, in dem auf 
er SO an ra n 8. M 


£ 
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net worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtuͤck aus ir: 


gend einem Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefor⸗ 


dert, in dem anberaumten Termine ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu 


begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden 


mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer als die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. Er nr 
Marienburg, den 22. December 1825. 
Voönigl. Preußiſches Landgericht. 


Das dem Einſaaſſen Joſeph Sczuka sen. zugehörige. zu Keolowlaß Inten⸗ 


dantur⸗Amts Peldlin gelegene Erbpachts⸗Grundſtück von zwei Hufen Land 
culmiſchen Maaßes, nebſt den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden 
iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers sub hasta geſtellt worden. Die Lieitations⸗ 
Termine zum Verkauf des Grundſtuͤcks ſtehen auf x EU 
den 16. Januar, 

den 20. Februar und 
: den 22. März 1826, \ 

und zwar die beiden erſtern vor uns auf hieſiger Gerichtsſtube, letzterer aber, wel⸗ 


cher peremtoriſch iſt, im Amtshauſe zu Neſenezyn an, wozu wir bietungs⸗ und zah⸗ 


lungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Erſuchen einladen, in dieſen Terminen, vorzuͤglich 


aber in dem letztern peremtoriſchen Termin zu erſcheinen, und ihre Gebotte abzuge⸗ 
ben, der Meiſtbietendbleibende hat beim Mangel rechtlicher Hinderniſſe den Zufchlag 
zu gewaͤrtigen. 1. ; 
Die Taxe dieſes Grundstücks die incluſive der darauf befindlichen Saaten und 
Inventarienſtücke auf 620 Rihl. abſchließt, iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzu⸗ 


ſehen. Mewe, den 22. November 1825. ; 
Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


ER Bdictal-Eiration. 
Ar dem hieſelbſt sub Lit. A. XI. No. 139. belegenen Grundſtuͤcke find auf 
den Grund des in der Martin Zaußmannſchen Pupillenſache am 5. Au⸗ 
guſt 1793 errichteten und den 12ten ejusdem & anni confirmicten Erbrezeſſes per 
decretum vom 2. September 1793 für den Johann Saußmann 166 Rthl. 20 
Sgr. und für die Eliſabeth Zett 133 Rihl. 10 Sgr. muͤtterliche Erbgelder zur 
Eintragung notirt worden. 7 \ 

Das Haupt⸗Document ift verloren gegangen, und es werden daher von Sei⸗ 
ten des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts, auf den Antrag des Beſtzers gedach⸗ 
ten Grundſtuͤcks, alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anfprüche zu haben glau⸗ 


er dem Deputicten Herrn Jufuzrath Franz angeſetzten Termin ſich zu melden, ih 


* 


EN 
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| re Anſpruͤche anzuzeigen, und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges 

Stillſchweigen auferlegt, und das gedachte Document für mortificirt erklart werden 

wird. Elbing, den 28. October 1825. a 

| Zöniglich preuſſiſches Stadtgericht. - 

\ Ar den Grund des in der Jacob Janzenſchen Verlaſſenſchaftsſache unterm 

| 24. Juni 1800 errichteten Erboergleichs, find ex Decreto vom 5. Novem⸗ 

N ber 1802 für die Anna Janzen jetzt verwittwete Philipps auf dem im hiefigen 

N Territorio sub Litt. C. XXI. No. 19. belegenen Grundſtücke 1237 Rthl. 63 Gr. 

(21 Sgr.) vaͤterliche Erbgelder eingetragen worden. ; 

| Das hierüber ſprechende Hypotheken: Document ift durch eine entſtandene Feu⸗ 

il ersbrunſt angeblich verloren gegangen, und. ift über dieſe Summe bereits loͤſchungs⸗ 

| fähig quittirt. Es werden demnach nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 

* nung Theil 1. Tit. 51. $- 117. alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts- 

grunde als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber an ge⸗ 

il dachtem Documente Anfprüche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, in dem 

| a auf den 8. März 1826, Vormittags um 11 Uhr, 

| vor dem Deputirten Heren Juſtizrath Franz angeſetzten Termin ſich zu melden, ih⸗ 

re Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges 

a age auferlegt, und das vorerwaͤhnte Document für amortiſſrt erflärt wer⸗ 
en wird. 5 

Elbing, den 10. November 1825. 

Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 

n dem Hypothekenbuch des dem Schulen Jacob Wolf gehoͤrigen zu Par: 

ſchau sub No. 1. gelegenen Grundſtuͤcks Rubrica III. loco 2. ſind auf 

den Grund des gerichtlich recognoscirten Kauf: Contrakts vom 12. April 1788 und 

confirmirt den 21. October 1797 für den Johann Ephraim Flier an Erbgelder 

562 Rthl. 13 Gr. 9 Pf. zu 5 pr. Ct. zins bar eingetragen, welche laut gerichtlicher 
Quittung deſſelben am 17. Juli 1799 bezahlt worden. 

Das ausgefertigte Document, naͤmlich der gerichtlich recognosciete Kaufcontract 
vom 12. April 1788 und confirmirt den 21. October 1797, verbunden mit dem 
Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 21, October ejd. ift verloren gegangen, und 
ſoll auf den Antrag des Beſitzers aufgeboten und amortiſirt werden. \ 

Es werden daher die Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand und ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber, welche an die gedachte Poſt von 562 Rthl. 13 Gr. 9 Pf. Anſpruͤche zu 
machen haben, aufgefordert in termino 

den 22. Maͤrz 1826, Vormittags um 10 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle ſich zu melden, widrigenfalls ihre Praͤcluſion erfolgen und 
das verloren gegangene Document amortiſirt werden wird. 

Marienburg, den 17. November 1825. 
= Aönigl. Preuß, Landgericht. 3 

Spoon über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 2500 Rtht. 

verkauften, früher dem Einſaaſſen Salomon Peters gehörigen in der Dorf⸗ 

ſchaft Eichwalde No. 4. gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag des Acquirenten der 


1 
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Liquidations⸗Prozeß eröffnet: worden, ſo werden alle diejenigen, welche an das vor⸗ 
bezeichnete Grundſtuck aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch zu haben vers 
meinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf, Dt: ö 
E den 23. März 851. - 

in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Thiet anberaumten Termine entweder 
in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmächtigte, wozu wir denen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Zint, Muͤller, 
Sackebeck und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
melden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß 
die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck präctudirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als gegen die 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden foll. 

Marienburg, den 22. November 1825. b 

oͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Setkanmt mach an gen. ; 
D* der Einſaaſſe Johann Gottlieb Wolter aus Stalle und die Jungfrau 
Anna Eleonora Dorn aus Marcushoff ſich gerichtlich verlobt, und durch 
einen vor unterzeichnetem Gericht verlautbarten und von demſelben beſtaͤtigten Ver⸗ 
trag Hinſichts der einzugehenden Ehe die hier provinzialrechtlich zwiſchen Eheleuten 
buͤrgerlichen Standes beſtehende Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen haben, wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Marienburg, den 18. November 1825. g 
AA 2&önigl. Preuſſiſcbes Kandarricht. 
De Miethsmann Reinhold Jahn aus Schadwalde und deſſen Braut Anna 
Regina ſeparirte Zirſchfeld geb. Pankrat als Altweichſel, haben vor Ein⸗ 
gehung der Ehe, durch den gerichtlichen Vertrag vom 17. December 1825 die Ge⸗ 
meinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiedurch bekannt 
gemacht wird. 12 R 
Marienburg, den 9. Januar 1826. f 8 
N Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


Gewa des hier aushängenden Subhaſtationspatents ſoll das dem Michael 
5 Gurski zugehörige Erbpachtsgut Owezarken von 5 Hufen 6 Morgen 10 
Ruthen culmiſch, welches auf 987 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. taxirt worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Terminis Ri: RR 
den 7. Januar, 
den 7. Februar und a 

8 : den 7. März 1826, 

t auface Gerichtsſtelle öffentlich lieitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
ches K ehmigung der Intereſſenten dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
leich auc Beſiß⸗ und Zahlungsfähigen hiedurch bekannt gemacht, und zu⸗ 
gleich auch alle etwanige unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad li- 
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quidandum dorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an 
die Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. ’ e 
Dirſchau, den 16. November 1825. 5 
a Königl. Weſtpreuß, Landgericht Subkau. b 
Gewa dem an hieſiger Gerichtsſtaͤtte afſigirten Subhaſtationspatent iſt zum 
nothwendigen Verkauf der den Amtmann Wittichſchen Erben zugehoͤrigen 
allhier vor dem Dirſchauer Thor sub No. 153. belegenen Hufe Saͤeland (von der 
jedoch ſchon früher 1 Morgen 143 QR. Preuß. veraͤuſſert) welche nebſt der noch 
dazu gehoͤrigen Scheune unterm 23. November d. J. 713 Rthl. 10 Sgr. 8 Pf. 
nach landſchaftlichen Prinzipien abgeſchätzt worden, der peremtoriſche Lieitationscer⸗ 
min auf den 20. Maͤrz 1826 Nachmittags um 2 Uhr 8 
allhier in unſerm Geſchaͤftszimmer angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
werden daher aufgefordert, alsdann zu erſcheinen, die Kaufbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotte ad protocollum zu geben, und hat nach Ablauf des Termins, 
geſchehener Einwilligung der Beſitzer und des Extrahenten, der Meiſtbietende den 
Zuſchlag zu gewärtigen, in ſoferne nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen 
follten, indem auf die ſpaͤter eingehenden Gebotte keine Ruͤckſicht genommen werden 
wird. Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur mit mehrerer Muſſe ein⸗ 
geſehen werden. | 
Zu dem anberaumten Termin werden zugleich die etwanigen unbekannten Real⸗ 
Prätendenten unter der Warnung vorgeladen: 5 
daß wenn fie in demſelben nicht erſcheiuen ſollten, ſie mit ihren etwanigen 
Real-Anſpruͤchen auf das gedachte Grundſtuͤck werden praͤcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Preuß. Stargardt, den 24. December 1825. 
Boͤnigl. Preuß. Kreis: Joftis: Commiſſion. 
Vermoͤge beſondern Auftrags. 5 
ontag den 27. Februar a. c. ſollen go Klafter buͤchen Brennbelz in zwei⸗ 
fuͤßigen Kloben, 30 Klafter fihten Brennholz in dreifuͤßigen Scheiten, 
auch eine Quantitat Eichen, Nutz- und Kiefern⸗Baubolz in ſtehenden Bäumen 
aus dem Czerzniauer Walde verſteigert, und den Meiſt bietenden bei irgend ans 
nehmlichen Gebotten, jedoch gegen ſofortige baare Bezahlung zugeſchlagen wer⸗ 
den. Kaufluſtige werden erſucht ſich an dieſem Tage und zwar von Vormittags 
10 Uhr ab im Kruge in Groß⸗Czerzniau einzufinden. x 
Schöneck, den 9. Februar 1826. 8 5 
f Der Sequeſtrations⸗Commiſſar Woit, TEST 
ur Öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung des zur Ventroßſchen Concurs⸗ 
O Muffe gehoͤrigen in Klein⸗Brunau oder Kunzendorff gelegenen, im Schar⸗ 
pauſchen Erbbuch pag. 19. B. eingetragenen Grundſtuͤcks, beſtehend aus einem 
Wohngebäude, Stall mit Krug⸗ und Haakgerechtigkeit und zwoͤlf Morgen gu⸗ 
tem und drei Morgen unbrauchbarem Lande im Außenteiche der Weichſel vom 
I. Mai c. bis dahin fur. iſt ein Termin auf 8 
a 1 75 den 48. Februar d. J. Nachmittags 1 Uhr 


au Ort und Stelle in dem zu verpachtenden Grundſtuͤcke anberaumt, zu welchem 
wir zahlungs fähige Pachtluſtige hiedurch vorladen. 
Siegenhoff, den IT. Februar 1826. : 5 1 
Aoͤnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht, 


f 8 öffentlichen meiſtbietenden einjährigen Verpachtung des zum Gute Schon ⸗ 


Z odergerfahre gehörigen Wohnhauses nebſt Garten, des Malzhauſes, der 

Prandweindrennerei und des Brauhauſes, nebſt dazu gehörigen Utenſilien, der 

Scheune und des Brandſtalles, imgleichen der Laͤndereien von circa 48 Morgen 

culmiſch, im Ganzen oder theilweiſe iſt ein Termin auf Er 
den 3 März a. c. Nachmittags um 1 Uhr 


an Ort und Stelle in dem zu verpachtenden Gute anberaumt worden, zu wel 


chem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Licitationsbe⸗ 
dingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen, und der Beſtbietende, 
wenn keine rechtliche Hinderniſſe obwalten ſollten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
hat. Tiegenhoff, den 10. Februar 1826. 

f Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Es follen unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung die bei den hie⸗ 
ſigen publ. Waſſer⸗ und Roͤhrenleitungsbauten erforderlichen ſaͤmmtlichen 
GrundgraͤberArbeiten, als das Aufgraben ſchadhafter und Einbringen neuer 
Roͤhren; das Aufgraben 
Roͤhrenpfoſten, Stoͤckeſchießen, Reinigen der publ. Fauls und Abzugs Gräben 
als auch der Schlammkaſten und dgl. mehr, an den Mindeſtfordernden auf 3 
oder 6 hintereinander folgende Jabre, je nachdem die Offerten vortheilhaft er⸗ 


kannt werden dürften, vom 1. April d. J. ab im Wege der Licitation ausge 


than werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Dermin allhier zu Rathhauſe auf 
ei; den 24. Februar c. Vormittags um 10 Uhr 8 

an, zu welchem Uebernehmungsluſtige und cautionsfaͤhige Perſonen mit dem Bes 
merken vorgeloden werden, daß die diesfaͤlligen Austhuungs⸗Bedingungen in der 
Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtent Herrn Bauer täglich eingeſehen werden Fön 
nen. Danzig, den 11. Februar 1826. 5 3 

; x Die Baus Deputation. . 

Zu Ueberlaſſung der Lieferung der zu den ſtaͤbtſchen Reparatur- und Flick⸗ 

- bauten erforderlichen Holzmaterialien, als: ſichten Bauhelz, Bohlen, 
Dieblen, Latten x. auf 1 Jahr vom 1. April 1826 bis dahin 1827 an den 
Mindeſtfordernden ſtehet ein Termin allbier zu Rathhauſe auf 

den 28. Februar c. Vormittags um 10 Uhr 


an, zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die i 
gen Bedingungen täglich) in der Calculatur beim CalculaturAſſiſtenten 


errn Bauer eingeſehen werden koͤnne. 
anzig, den 11. Februar 1826. 
Die Bau Deputation. 


der Blind» und Schließkrahnbrunnen, Abzugsroͤhren, 


0 
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ur Meberlaffung der zu den ſtädtſchen Bauten erforderlichen Nägel auf ein 
Joabr vom 1. April 1826 bis dahin 1827 an den Mindeſtfordernden fer 
bet ein Ticitations-Termin allhier zu Rathhauſe auf RS 
den 2. März d. J. Vormittags um 11 Uhr i 
an, zu welchem die Herren Nagelſchmiede und ſonſtige Lieferungsluſtige mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß die dies fallſigen Bedingungen in der Calcu⸗ 
latur beim Calculatur-Aſſiſtenten Herrn Bauer täglich — werden koͤn⸗ 
nen. Danzig, den 11. Februar 1826. l — 
a i Die Bau- Deputation. - 
ur Ueberlaſſung der zu den ſtädtſchen Flick und Reparatur⸗Bauten erfor⸗ 
derlichen Gallerboblen und Gefaͤßholzes auf 1 Jahr vom 1. April 1826 
bis dahin 1827 an den Mindeſtfordernden iſt hier zu Rathhauſe ein Licitations⸗ 
Termin auf den 2. März c. Vormittags um 10 Uhr a 
angeſetzt, zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die diesfallſigen Bedingungen taglich in der Calculatur beim Calculatur⸗ 
Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden können. 
Danzig, den 11. Februar 1826. 
Die Bau Deputation. RR 
a ich von dem Mexicaniſchen General⸗Conſul Herrn von Goroſtizeo zu 
Brüſſel beauftragt worden bin, für die nach Mexico beſtimmten Preus 
ßiſchen Handels⸗Guͤter in den Provinzen des Preuß. Staats von der Weſer bis 
zur Öftlichen Grenze, Urſprungs⸗Zeugniſſe auszufertigen auch ſonſt innerhalb 
dieſes Bezirks vorkommende Geſchaͤfte, welche auf den Handel mit Mexico Be⸗ 
zug baben, zu beſorgen, und Sr. Excellenz der Herr Miniſter des Innern und 
des Handels mich autoriſirt hat, dieſen Auftrag anzunehmen, fo verfehle ich 
nicht das handelnde Pubtikum hievon mit dem Erſuchen in Kenntniß zu ſetzen, 
ſich in Fällen, welche Handels⸗Geſchaͤfte mit Mexico betreffen, an mich zus wen⸗ 
den. Stettin, den 30. December 1825. 
(Gez) e. Ebert, Koͤnigl. Rechnungsrath und Dirigent des hieſigen 
Koͤnigl. Comptoirs der Seehandlungs⸗Societäͤt. 


A nett. „ 8 U” 

m den 20. Februar 1826, ſoll in dem neuen Auctions Locafe Jogengaſſe 
sub Servis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 

grob Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: ke _ 
An Mobilien: 1 mahagon Stehſpiegel, 1 breiter Pfeilerſpiegel im mahagoni 
Rahmen, Spiegel in nußbaumene und gebeitzte Rahmen, eine 8 Tage gehende 
Stutzuhr im Alabaſter⸗Geſtell, 1 Monatsuhr im lackirten und vergoldeten Kaſten. 
Sopha mit Kattun⸗ und Leinwand⸗Bezug, moderne Stühle, 1 mahagoni Eckſpind 
mit Spiegelthuͤr, 1 mahagoni Verrgeftell, nußbaumene, ſichtene und geſteichene Eck⸗ 
Glas-, Kleider: und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und Anſetztiſche, ma⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


Zweite Beitage zu No. 44. des Intelligenz» Blattd. 


agoni Commoden, Bettgeſtelle mit Gardienen und mehreres nuͤtzliches Hausgetaͤ⸗ 
the. An Kleider, Linnen und Betten: 1 blauer Atlas⸗Halb⸗Mantel mit Zobel eſatz 
und Meiſterſtuͤckfutrer, 1 Roſa Atlas, ohngefütterte Halb⸗Mantel mit Zobelbefaß, 
ſeidene, taffentne Kleider, Umſchlagetuͤcher, Frauen⸗Ueberröcke, kattune Ueberroͤcke, 
Hemden, Kiſſen und Bettbezuͤge, tuchene, boyene Maͤntel, Ueberroͤcke, Hoſen und 
Weſten, Ober- und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. An Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blech⸗ und Eifengeräthe: zinnerne Teller, Terrinen nebſt Deckel, Salzfaͤſſer mit De; 
ckel, zinnerne Bierkannen, zinnerne tiefe Schaalen, kupferne Grapen und Keſſel, 
Blech⸗ und Eiſenwerk. i 2 2 a 5 
Ferner: 2 kleine Diſtilir⸗Grapen, eine Doppelflinte, 3 einfache Flinten und ei⸗ 
ne gezogene Buͤchſe. a ae - 
En der angekündigten Auction den 20. Februar 1826 im Auctions⸗Locale Jo⸗ 
pengaſſe No. 745. kommen folgende Gegenſtaͤnde zum Verkauf: — 
An Porcellain: 45 Paar porcellaine Theetaſſen, 12 dito Chocoladetaſſen, Kaf⸗ 
feekannen, Chocoladekannen mit ſilbernen Beſchlag, Schmandkannen, Spuͤlkummen, 
uckerdoſen, Theedoſen, Unterſchuͤſſeln, 1 Pianoforte im mahagoni Kaſten, 44 ma⸗ 
Boni Stühle, 1 mahagoni Schreibbureau mit Spind, 1 mahagoni Commode, ein 
dito Spieltiſch, 1 dito Engl. Sophabettgeſtell, Engl. geſchliffene Weinglaͤſer, Porter⸗ 
gläfer, Deſertglaͤſer, Champagnergläfer, Carafinen. 
Ferner: Tuch und Boye in mehreren gattlichen Reſten. 5 
in der zum 20. Februar 1826 an ekuͤndigten Auction im Locale Jopengaſſe 
sub Ser vis No. 745. kommen folgende Effekten zum Verkauf 
An Waaren: 5 und 6/4 breite Engl. Cattune in halben Stuͤcken und gattlis 
ben Reſten, 4/4 breite Pafent⸗Callicos, 5j breite Engl. Glanz⸗Ginghams, Bomba⸗ 
fin, Baracan und Stuffe, baumwollene Toilinets, einfarbige geſtreifte und quarirte 
Halbſeidenzeuge in halben Stuͤcken und Reſten, 7/4 breite Bettzeuge, 6, 7, 8 und 
9/4 große Madrasfrangen: und kattunene Tuͤcher, diverſe lederne lange und kurze 
Damenhandſchuhe und mehrere verſchiedene Artikel mehr. 
Ferner: 1 Goldſtuͤck, 1 eiſerner Geldkaſten. auf 
Auf Verfugung Es. Hochedlen Rathes kommt ebenfalls ein Pferd zum Verkauf. 
Zr angekuͤndigten Auction den 20. Februar 1826 im Locale Jopengaſſe sub 
Servis⸗No. 745. kommen zum Verkauf: 3 
Eine Parthie Klempner⸗Geraͤthſchaften, beſtehend in Handhammer, Sickenham⸗ 
mer, Tellerhammer, RER rel 1 großer und 6 kleine Amboße, 1 eiferne Guß⸗ 
form, Sperrhaken, Löͤthkolben, Salzzangen, Umſchlageiſen, Stockſcheeren, Kugelfor⸗ 
men, Pfaffenſtöcke von verſchiedener Gattung, Hauer in Paͤcke, Sickenſtöcke, Spitz⸗ 
langen, 1 Kaſten mir verſchiedenen Stangen und Meißel, eine Parthie Eisaxten. 
a — 27. a. 88 ſoll Lan die große Muͤhle sub Servis⸗ 
No. 359. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. dur. 
durch Ausruf verkauft hai x . — 25 0 0 8 25 
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An Silber: 6 filberne Eß⸗, 13 dito Theelöͤffel, 1 eingehäufige ſilberne Taſchen⸗ 
uhr, eine gh ae. An Mobilien: eine 24 Stunden gehende, Wet mit 
Wecker und bleiernen Gewichten mit hoͤlzernen Kaſten, Spiegel in gebeitzten und po⸗ 
ierten Rahmen, Spiegelblaker, fichtene und gebeitzte Klapp⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, 
Glas⸗, Linnen⸗ und Kleiderſpinde, 1 Bettgeſtell mit kattunenen Gardienen, Stühle 
mit triepenen Kiffen und mehreres Hausgeräthe. An Kleider, Linnen und Betten: 
1 blau tuchene Bikeſch mit Taluppenfutter, I Wildſchur, Kläppen⸗ und Ueberroͤcke, 
Weſten, Hoſen, Tafellaken, Servietten, Handtücher, Bettbuͤhren, Betilaken, Manns⸗ 
a ig mouſſeline Halstücher, Fenſtergardienen, Ober⸗ und Unterbeiten, Pfühle 
und Kiſſen. i : 
Ferner: Porcellain, Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthe 


und diverſe Bilder. N 
De Wittwe und Erben des Nikolaus Conrad von Sperlingsdorf find gefon: 
nen, ihren daſelbſt gelegenen Hof mit 2 Hufen, 9 Morgen Land, nebſt 
im guten Stande befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und einer Kathe, 
aus freier Hand (ohne Auktion) im Lauſe des Monats Februar d. J. zu verkaufen. 
Liebhaber koͤnnen ſich deshalb beim Einſaaſſen Iſaac Penner zu Mirau, Marienburg⸗ 
ſchen Gebiets, melden. Yo 
>) re den 1. März 1826, ſoll auf Langgarten sub Servis⸗No. 191. an 
den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf verkauft werden: a a 
An Mobilien: 1 großer Spiegel mit Säulen und Bronce in mahagoni Rah⸗ 
men, 1 mahagoni Sopha mit Bronce und gelbem Moor: Bezug, 1 halb Dutzt ma⸗ 
hagoni Stuͤhle mit Rohr, 10 zucker kiſtne Stuͤhle, 1 mahagoni Commode, 2 ma: 
hagoni Spieltiſche, 1 ovaler birnbaumner Speiſetiſch auf mehrere Perſonen zu ver⸗ 
groͤßern, 1 Stutzuhr auf Feder ſchlagend und auf ein Poſtament zu ſtellen, 1 bir⸗ 
Lenes Schreibepult, 1 großes Spind von Lindenholz mit 6 Schubladen nebſt meh⸗ 
rerem Hausgeräthe. An Betten und Kiffen: 1 Madratze und 2 Madratze⸗Kopf⸗ 
kiſſſen, 1 biauſtreiftges Deckbett, 2 Kopfkſſſen, weiße mouſſeline große und kleine Gar: 
dienen, 1 grüne Merino⸗Gardiene, 3 Dutzt porcellaine Teller, eine große Lampe. 
An Kleider: 2 ganz neue und 2 mittel Uniformen, 2 Ueberröde, 2 Maͤntel, tuchene 
caſimirne und lederne Hoſen, 1 Hut mit Feder, 2 Schaͤrpen, 6 Portd'epkes, 1 Cha: 
kot nebſt Behang, 4 neue Epauletten, Degen, Saͤbel und Degengehenke, 1 damas⸗ 
"cite Buͤchſe, 1 doppelt Gewehr, 2 einfache Gewehre. ; 
An Bücher: Mathematiſche, Geometrie, Algebra, Anfangsgruͤnde der Artilletie, 
Kriegskunst, Vorleſung über Taktik, mehrere militairiſche Bucher und Charten. 
8 ienſtag, den 28. Februar 1826, Vormittags um 10% Uhr, ſoll auf freiwll⸗ 
liges Verlangen der Frau Wittwe des verſtorbenen Mitnachbar Frauz 
Jantzen in ihrem in der dritten Trift gelegenen Hofe zu Groß⸗Walddorf, in⸗ 
dem der Hof verpachtet iſt, und der Pächter ſein eigenes Javentarlum has, 
caͤmmtliches todtes und lebendiges Javentarium durch öffentlichen Ausruf an 
des Meiſtoletenden in Preug. Cour verkauft werden, als: 5 15 
Feuüͤhe, Pferde, eiſerachſige Auſt und Arbeitstoagen, Schlitten, Pflug, Eg ⸗ 
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gen, Häckſellade, Pferde⸗Beſchirre und das zur Acker- Wirihſchaſt gehörige Ge, 
räthe, Geſinde- Betten, wie auch Zinn, Kupfer, mefſingenes und eee e 
und Stallgeräthe und andere nutzbare Sachen mehr, wie auch das nech vorkär 
thige Heu Der Zablungs Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird. 
bei det Licitation bekannt gemacht werden. eee 
Do zu Obra unter der Servis⸗Mo. 218. belegene zur Kaufmann Hohn, 
— ſeldtſchen Nachlaß maſſe gehörige Grundſtuͤck, welches aus einem Wohn 
bauſe mit drei heitzbaren Stuben mit Gypsdecken, zwei ommerſtuben, Küche, 
Speiſekammer, Voden und Balkenkeller und cinem Hofe. worauf ſich ein Kuh⸗ 
und Pferdeſtall befindet, nebſt einem Garten und kleinen Wieſenplatz beſteht, ſol 
durch den Unterzeichneten in dem hiezu auf 5 1 5 
g 5 den 6. März 1826 Vormittags um 10 Uhr . 
angeſetzten Termin d entlich an den Meiſtdieteuden verkauft werden. Es wer 
den daher Kauf, und Zahlungs fähige zu dieſem Termin mit dem Bemerken eins 
geladen, daß die nähern Kauf bedingungen ebenfalls vellſtaͤndig bei dem Unter 
zeichneten jederzeit zu erfahren ſind. Danzig, den 16. Febr. 1826. 
D. G. Batendt, Auctionator. 
FC * 
Die Nutzung der Fiſcherei in der Oſtſee, von den dem Intendantur⸗Rath Jung 
2 in Broͤſen gehoͤrigen Grundftücen ſoll N N 
Dienſtag den 21. Februar a. c. Vormittags um 10 uhr 
für dieſes laufende Jahr oͤffentlich an Ort und Stelle verpachtet werden, und wer⸗ 
den Pachtluſtige erfucht, ſich in dem Badehauſe des Heren Bladau in Broͤſen an 
denanntem Tage und Stunde gefalligſt einzu finden. aA er 
Fernecke, Curator der fequefteirten Güter — 1 und Bröfen. 
Die Friedrich Rexinſchen früher Sengerſchen Grundſtuͤcke in Gro buͤrger⸗ 
wald mit do; Morgen Acker ⸗ und Wieſenland in mehreren Tafeln, ei⸗ 
nem Wohngebaͤude für 2 Familien, 2 Ställe und 2 Scheunen, ſollen im Gan⸗ 
zen oder auch in mehreren Theilen auf eln oder auf drei Jahre April d. J. ab 
ARE Freitag den 3. März d. J. Vormittags um 10 Uhr =. 
öffentlich an den Meiſtdietenden verpachtet werden, und werden Pachtluſtige eln⸗ 
geladen, ſich an dem beſtimmten Tage und Stunde in dem auf den Grundſtü⸗ 
cken befindlichem Wohngebäude, das bis jetzt von den Pächtern Gebrüder Filed ⸗ 
ler bewohnt wird, gefaͤlligſt einzufinden, woſelbſt ihnen die Pachtbedingungen 
bekannt gemacht werden ſollen, auch ſelbſt nach erfolgter Pacht⸗Licitation die 
Contracte ſogleich abgeſchloſſen werden können 055 AL 
Wer vor dem Termin nähere Nachricht über die Grundstücke und der Pacht 
ſelbſt einziehen will, kann ſolche von dem Oeconomie⸗Commiſſarius FJernecke, in 
der Boͤttchergaſſe No. 251. wohnhaft, einholen. 5 5 


2 verkauf un beweglicher Sachen. „ 
N. Ankauf des ehedem Naͤthlerſchen zuletzt Gumlich ſchen Brauhaufes dritten 
Damm No. 1421. für unfere Anſtalt find wir nunmehr im, Stande, über 
\ 


— 


* 
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. Verkauf beweglicher Sachen 
Ei" vierjaͤhrige Stutte ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Wo? erfährt man 
Burgſtraſſe No. 1669. ERSTE * 
u" einen klelnen Reſt friſche Hollaͤndiſche Heringe ſchnell zu räumen, werden 
N ; ng Hundegaſſe No. 335. zu dem aͤuſſerſt billigen Preiſe von 1 Rthl. pr. 
= erlaſſen. r 88 N 
"En gut conſervirtes Berliner tafelfürmiges Fortepiane mit weiſſer Claviatur im 
„ mahagoni Kaſten ſteht für den Preis von 55 Rthl. zum Verkauf Iſten 
in oder auch zwei ſchwarze ſtarke Arbeitspferde ſind billig zu verkaufen 
8 i 5 ; Schmiedegaſſe No. 279. 
SS": ſchoͤner ſchwarz und grüner Saffian, gruͤne, rothe und gelbe Schaafle⸗ 
der, ganz duͤnne gelbe, nußfarbene und vorzuͤglich ſchoͤne blaſſe Engliſche 
Schaafleder zu Hutfutter werden billig verkauft Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 
Gr conſervirtes Pferde- und Kuhheu, ſowohl in Haufen zu 3 bis 4 Fuhren 
als auch Centnerweiſe iſt zu verkaufen. Wo? erfaͤhrt man Heil. Geiſtgaſſe 
No. 994. zwei Treppen hoch. f i i 
; egen Räumung des Platzes ſtehet auf dem Holzfelde an der rothen Bruͤcke 
vor dem legen Thor gutes 2, und Zfuͤßiges rohes Balkenholz und Ru⸗ 
chenholz, bei Quantitäten gegen ſehr billige Preiſe zu verkaufen. 
en der Muſikalienhandlung des F. W. Ewert iſt fo eben erſchienen: f. Pfte. 
SEcbo⸗Walzer aus Euryanthe d. Neithardt, 5 Sgr. Cotillon nach Melo⸗ 
dien aus der Oper „der Schnee“ v. Belcke, 73 Sgr. Spohr, Walzer und Cotillon 
aus der Oper „Der Berggeiſt« 3 Sgr. 9 Pf. Rondeau aus Euryanthe von Me; 
ber, 73 Sgr. Pranger, Liebeskatechismus, komiſches Gedicht von Gerhard, einge⸗ 
legt in das Singſpiel „Die Wiener in Verlin“ 5 Sgr. Rhapſodien von Aloys 
2 8 1 nieht. 74 Sgr. 6 Lieder v. Neithardt 15 Sgr. Erlkoͤnig, Ballade v. 
„ mit Muſik v. Schubert, 10 Sgr. Onslow, der Alkade von Vega, Oper 
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im Klavierauszuge, 2 Rihl. 15 Sgr. Mozart, Quintett eingerichtet zum Quartett 
v. Claſſing, 1 Rihl. 10 Sgr. Die Wiener in Berlin, 20 Sgr. Die Schnee: 
mamſells, 125 Sgr. Eiſenhofer, Vokal-Quartett für Maͤnnerſtimmen, 10 Sgr. 
Diabelli, Sonatinen aus den beliebteſten Opern zu 4 Hande. Czerny, Variat. üb. 
„Es ritten drei Reiter« 15 Sgr. Kalkbrenner, Les Charmes de la Valse, 10 Sg. 
Huldigung der Freude, eine Sammlung auserleſener Modetaͤnze f. Pfte. von Beet⸗ 
hoven, Hummel, Kalkbrenner, Spohr, Spontini, Weber u. a. m. in einzelnen Heft 
ten zu 31 Sgr. Auſſerdem findet man bei mir eine Auswahl der vorzuͤglichſten 
Mufikalien, welche im verfloßnen Jahr erſchienen ſind, eine Sammlung von Stein⸗ 
abdruͤcken zu ſehr billigen Preiſen, auch nehme ich Subſeription an auf den Uni; 
verſal⸗Atlas der neuern Geographie von F. W. Spehr, wovon bereits 6 Lieferun⸗ 
gen erſchienen ſind, welche bei mir vorraͤthig liegen und wovon die Lieferung von 

6 Blatt roy. fol. 1 Rthl. koſtet. . > 
riſche Pomm. Butter, Holl. Heringe à 20 Sgr. pr. 78, bittere Mandeln, Ci⸗ 
tronenſchaalen, Werd. Schmandkaͤſe, weißer Canehl, Caſſia, Fenſterglas in 
Kiſten, Maͤrkiſcher Theer, Ruſſiſche Tabacksblaͤtter, Cichorien, Starke, tuͤrkiſchen 


Pfeffer, Kreuzkümmel, Blauholz in Stücken, Bicken und Hacken mit Stiehl, ſind 


fehr billig zu haben Langenmarkt No. 491. 


zz e ä 
Bi auf beſt Bruͤckſchen Torf die ganze Ruthe à 2 Rthl. 20 
Sgr., die halbe Ruthe a 1 Rthl. 10 Sgr. frei vor des Käufers 

Thuͤre werden angenommen bei Herrn Verch, Poggenpfuhl No. 208. und 
iſt fortwährend zu haben Alt Schloß No. 1670. bei J. C. Michaelis. 


gpiclungen auf trocken buchen Brennholz, den Klafter zu 5 Nehlr. 5 
Sgr. frei vor des Kaͤufers Thuͤre, werden angenommen Brodbaͤnken⸗ 
und Küͤrſchner⸗ Ecke, No 604. bei 3. M. Emmendoͤrſſer sen. a 


lühende Hpaciuthen find im Poggenpfuhl No. 382. zu haben. N 
Wattirte Warſchauer Schlafrocke für Herren und Damen, 


a dergleichen Bezuge und wattirte Bettdecken werden fortwährend zu billi⸗ 
gen Preiſen verkauft Langgaſſe No. 367. bel inte „W. Falk. 
riſcher Citronenſaft die große Flaſche 10 Sgr., friſche Holl. Voll⸗Heringe das 
e 1 Nihl. 10 Sgr., pe. Stück 13 Sgr. verkauft en. g 52 
2 Laube, Poggenpfuhl No. 236. 
En neues Pianoforte iſt für billigen Preis zu verkaufen in Ohra bei 
Be Albrecht, 


A verbiete b engen S N 
genggasıen No. 112. in der erſten Etage iſt ein Logis von 4 Stuben, nebſt 
w A Keller und Holzgelaß, Pferdeſtall und Wagenremiſe zum Iſten April 


. 1 ee tt 
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 Qanggafle No. 527. beim Conditor Perkin iſt noch eine Stube nebſt Küche u 
ie me zum Holzgelaß Oſtern vechter Zeit zu vermiethen. Auch eg 
das gute Lindauer Bier 4 2 Sgr., auch das beſte Putziger Bier à 14 Sgr. pr. 
Bouteille, gegen Zurückgabe der leeren, zu haben. . 
fefferſtadt No. 236. iſt die Untergelegenheit mit zwei großen und einem Flei- 
nen Zimmer, geraͤumiger Küche, Holz⸗ und Gemuͤſekeller, Kammer, Hof: 
plas und Apartement, wie auch in der Zten Etage ein Zimmer mit Seitenkabinet 
von Ostern dieſes Jahres ab zu vermiethen. Das Nähere nebenbei im Eckhauſe 
Vormittags. f a a ee 78 
n dem ehemals Aegidiſchen Haufe auf Langgarten iſt die zweite Etage, beſte⸗ 
hend in 4 Zimmern, nebſt Geſindeſtube, Küche, Boden und Keller zu Oftern 
rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man in der Langgaſſe No. 528. 
rod baͤnkengaſſe No. 698. iſt die Hange⸗Etage wie auch Saal und Gegenſtu⸗ 
8 be, nebſt Boden, Kuͤche und Keller zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. She 
‚wei Stuben, eine Kammer und Boden nebſt Küche, Keller und Holzgelaß ſind 


noch in der Mittel⸗Etage Langgaſſe No. 529. an ruhige Bewohner zu ver⸗ 


miethen. Das Naͤhere darüber in demſelben Hauſe in der Unterſtube von 10 bis 

12 Uhr zu erfragen. 

8 ie belle Etage in der Langgaſſe No. 60. iſt zu Oſtern rechter Ziehzeit an un⸗ 
verheirathete Maͤnner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


b Pr i der Johannisgaſſe No. 1378. iſt ein freundlicher Oberſaal nebſt Stube 


und Kammer nach hinten, Boden, Heerd und Keller zu vermiethen und 

Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Ruhige, einzelne Bewohner, wuͤrden dieſe Woh⸗ 
nung borzugsweiſe wohlfeilen Zinſes erhalten. 2 

8 5 dem Hauſe Langefuhr No. 44. ſind 2 Stuben in der untern Etage billig 


uu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt der neben an wohnende Tiſchler⸗ 


meiſter Schnellenberg. i 
Lengaaſe No. 407. iſt noch die Ober Etage, welche aus drei decorirten Zim⸗ 
mern und ſonſtigen erforderlichen Piecen deſteht, zu Oſtern rechter Auszie⸗ 
hezeit 1826 zu vermiethen und das Nähere bei dem Commiſſionair Fiſcher, Brod⸗ 


baͤnkengaſſe No. 659. zu erfahren. 


Frauengaſſe No. 832. find 2 gegen einander gelegene ausgemalte und meublirte 
freundliche Zimmer nebſt Kammer an einzelne ruhige Bewohner des Civil⸗ 


frandes vom Iſten Maͤrz d. J. ab zu vermiethen. 


rodbaͤnkengaſſe Ro. 695. iſt die belle Etage, beſtehend aus 7 Zimmern, Comp⸗ 

toir⸗, Hange⸗ und Bedientenſtube parterre Kuͤche, Keller, Boden und Holz⸗ 
ſtal ꝛc. von Oſtern d. J. hieſiger rechter Ziehzeit zu bermiethen. Das Nähere da⸗ 
ſelbſt zu erfahren. ö 


Hinterhauſe don Langgarten⸗ und Mattenbuden⸗Ecke iſt eine Oberwohnung 


mit eigener Thare, Küche und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
a He No. 245. if eine Wohnung von 2 Stuben mit Kabinet, Boden, 


Keller, eigener Kuͤche und Speifefammer zu bermiethen 


N 
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QGundegaſſe No. 300. iſt ein Vorder⸗ und Hinterſaal nebſt Geſindeſtube, Baker, 
I Küche, Hofplatz und Apartement von Oſtern d. J. zu vermiethen. Das 
Nähere daſelbſt. VER N n ? 
opfergaſſe No. 27. iſt eine geräumige Oberſtube nach hinten, nebſt Küche, 
2 Kammer und Holzgetaß an ruhige kinderloſe Bewohner zu vermiethen und 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 2 Bi 
D* am Olivaer Thore der Wache, gegenüber gelegene Grundstück ist nebst 
der dazu gehörigen sehr schönen Orangerie aus freier Hand zu billigen 
Bedingungen zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Das Nähere erfahjt 
man Wollwebergasse No. 1986 e 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 762. iſt entweder ein Saal, eine Stube oder die 
N Untergelegenheit, zur Handlung paſſend, zu vermiethen. 8 
n dem Haufe Langgaſſe No. 1998. Wollwebergaſſen⸗Ecke iſt ein Zimmer nebſt 
755 Hausraum und Voden Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere 
aſelbſt. ne: 


n Langeſuhr der Gerlachschen Schmiede gegenüber ist das Gartenhaus 
nebst Garten und Gärtnerwohnung für den Sommer oder auch lieher 
jährlich zu vermiethen. Die Bedingungen erfahrt man Langgasse No. 398. 
in den Morgenstunden, wosclbst auch von Ostern ab ein parterre-Logis von 
25 Zimmern, Kammer und Küche, wie auch ein Keller sogleich zu vermie- 
then ist. 5 8 
In der Paradiesgaſſe No. 1050, iſt eine Stube und Nebenſtube, Kammer und 
; as Küche zu vermiethen. EEE 
ia ic Willens bin meinen in guter Nahrung ſtehenden 
f Gewuͤrzladen in dem Haufe Langgaſſe No. 363. nebſt 
Kram⸗Utenſilien, Waarengelaß und Keller auf mehrere Jah⸗ 
re zu vermiethen, fo erſuche ich hierauf Reflektiende ſich ehe⸗ 
ſtens bei mir zu melden. Auguſt Olßewski. 


sy dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 776. iſt ein Saal und zwei Zimmer nebſt 
ad Küche und andern Bequemlichkeiten in der zweiten Etage von Oſtern rech⸗ 
2 Umziehezeit zu vermiethen. Das Naoͤhere darüber erfährt man unten in demſel⸗ 
en Hauſe. ö . 3 DE; 
Das Haus Pfefferſtadt No. 125. ift von Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man daſelbſt. ! a 
Auf dem vierten Damm No. 1540. iſt eine gemalte Stu ⸗ 
be mit oder ohne Meubeln an einzelne Perſonen zu 
Oſtern zu vermiethen. 5 
n der Radaune No. 1700. ſteht eine Oberwohnung mit eigener Thuͤre, worin 
& zwei heitzbare Stuben nebft einer Kammer ſich befinden, zit vermiethen und 
25 Oſtern rechter Ziehezeit bezogen werden 4 15 
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ungartſchegaſſe No. 1035. ift ein Vorderſtuͤbchen nebſt Küche an einzelne 
Perſonen zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
or dem hohen Thor No. 474. iſt eine Obere und Untergelegenheit zu der⸗ 
miethen und Oſtern oder auch ſogleich zu beziehen. £ 
n der Baumgartſchengaſſe No. 217. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in 2 
Stuben, eigener Küche, Hausraum, Holzſtall, Keller und Hofplatz zu der 
miethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. Die nähern Bedingungen find in 
en Haufe 3 Treppen hoch in den Mittagsſtunden von 12 bis 2 Uhr zu ers 
fa ren. 8 4 . - F — * * 
Bala No. 701. iſt eine Stube nach vorne von Oſtern rechter Ziehe⸗ 
e zeit an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt drei 
Treppen hoch. | 
DDD 
Das ehemalige Fritſche Haus Langgarten No. 221. (jetzt die Erholung 
ET genannt) beſtehend aus 4 heigbaren Zimmern, 2 Keller, Boden und 
Kammern 2. nebſt Garten, bis jetzt ein öffentlicher Vergnuͤgungsort, ganz der p4 
Art wie früher geweſen von Oſtern 1826 rechter Zeit zu vermiethen. dae 
Naͤhere erfährt man Langgarten No. 230. von Morgens 8 bis 9 und Nach⸗ 8 
8 ae 2 bis 3 Uhr, woſelbſt auch mehrere Schock Roſenſtraͤuche zu 0 
ben find. TE 


Dre 


n Schwabenthal bei der Wittwe Juncker find Zimmer und Wagenremiſe zum 
Sommer⸗Vergnuͤgen an ruhige Herrſchaften zu vermiethen. 
See No. 1999. ſind zwei Stuben nach vorne nebſt Kuͤche, Keller und Bo⸗ 
E den vom 1. Mai an ruhige Bewohner zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
Wollwebergaſſe No. 542 a i 
er Krug in Klein⸗Walddorf nebſt Stall fuͤr 6 bis 8 Kuͤhe, Heuboden und 
8 Wagenremiſe, auch 10 bis 15 Morgen Land, ſind zu Oſtern zu vermie⸗ 
then. Nähere Nachricht Boͤttchergaſſe No. 251. 
Sa der Haͤkergaſſe No. 1473. ein und zwei Etagen hoch find 2 Stuben mit 
8 Meubeln zu billigen Preiſen zu vermiethen. 
3 No. 199. iſt eine Stube nebſt freien Eintritt im Garten zu vermie⸗ 
then. i 
ee Graben No: 1296. ift eine Vorderſtube an einzelne Perſonen jw 
b vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. : 


Ein freundliches Zimmer iſt Ketterhagiſchegaſſe No. 86. zu vermiethen. 
A* der Radaune No. 1688. iſt eine Oberwohnung mit 2 gemalten Stuben, 


A Stubenkammer, Küche, Boden und eigener Thuͤre zu vermiethen und Ostern 
n beziehen. 5 5 


(ier folgt die dritte Bei lage.) 


* 


a = | 
Dritte Beilage zu No. 14. des Intellgenz⸗ Blatts. 


undegaſſe Plauzengaſſen⸗Ecke No. 312. iſt eine Stube an einzelne Perſonen 
H mit auch ohne Meubeln zu Oſtern zu vermiethen. a 
Non am Krahnthor No. 1191. iſt das dem Hinterhauſe abgefonderte Vor⸗ 
derhaus mit allen Bequemlichkeiten zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Das 
Nähere Hundegaſſe No. 346. 8 2 
Kangenmarkt No. 493. ift ein Oberſaal, fo wie eine Hinterſtube nebſt Alkoven 
RE ruhige Bewohner zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres 
in demſelben Hauſe. ö 8 
anggarten No. 108. iſt eine Stube nach vorne eine Treppe hoch nebſt eigener 
Küche, Boden und Kammer an einzelne Bewohner zu vermiethen. i 
Ken dem Haufe Rechtſtädtſchen Graben No. 2055. iſt ein Saal, Schlafſtube, 
= mit auch ohne Meublen, ein Pferdeſtall und eine Wagenremiſe an einen ru⸗ 
higen Bewohner im Ganzen wie auch theilweiſe zu vermiethen. 
5 674. iſt die zweite Etage, beſtehend in 3 freundlichen 
Zimmern, kleiner Küche und Kammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
: undegaſſe No. 280. find 2 Stuben gegen einander zu vermiethen und gleich. 
zu beziehen. 1 8 i 
Me ſehr angenehm gelegene Zimmer ſind Breitegaſſe No. 1198. nebſt allen 
für eine Familie erforderlichen Beguemlichkeiten noch zu Oſtern zu vermie⸗ 
then. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe⸗ 


ee bes e ſ. u ch. ER 
s ſucht ein einzelner ruhiger Bewohner ein Zimmer mit der Ausſicht nach der 
langen Bruͤcke und wo moͤglich mit einem Cabinet; auch wuͤrde die noͤthi⸗ 
ge Aufwartung uͤbernommen werden muͤſſen. Heil. Geiſtgaſſe Ro. 939. erfaͤhrt man 
das Naͤhere. ö ’ 
L ot t er i e. N 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
Kr 5 Brodbänkengaſſe No. 697. 8 0 
find ſowohl Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 53ſter Lotterie, als auch ganze, halbe und 
3 Looſe zur 76ften Königl. kleinen Lotterie für die planmaͤſſigen Einſaͤtze zu bes 
kommen. 8 „ 
K ß zur Aten Klaſſe 53 ſter Lotterie, deren Ziehung den 14. Februar e. 
5 anfängt, und Looſe zur 76ſten kleinen Lotterie, find in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Langgaſſe No, 530: zu haben. | Rogolt. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur Aten Klaſſe 53ſter Lotterie, ſo wie 
. Looſe zur 76ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoic 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. | ERreinbardt . 
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A Sen. 8 3 1 n d u x n e 1. er? a u 
S heute Morgen um 1 Uhr erfolgte ſchnelle EN gluͤckliche Entbindung ſei⸗ 
me ner Frau von einem gefunden Knaben, meldet theilnehmenden Verwand⸗ 
ten und Freunden hiemit ergebenſt. ck. A. Coſack. 

Do nz a, den 15. Februar 1826. 5 2 5 a 
De aluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau von einem geſunden Knaben zei⸗ 

ge ich hiedurch ergebenſt an. f Wilh. Guft. Steffens. 

Danzig, den 17. Februar 1826. 5 

2 R nn | 
Miuwoch fruͤh um z auf 4 Uhr entſchlief zu einem beſſern Leben Johann 
Gottfried Gartmann, in dem Alter von 82 Jahren und 7 Wochen nach 
engen Leiden an zugerverener Entzündung. Was dieſer Edle als Menſch, Gatte 
und Vater durch treue Pflichterfuͤlung geweſen, lebt in dem Andenken derer, die 
ihn naher kannten. Mt bettuͤbten Herzen widme ich dieſe Anzeige allen Freunden 

und Bekannten des Verklaͤrten. Danzig, den 15. Febr. 1826. f 
Verw. v. Nutſchenbach, geb. Gartmann, als Tochter, und im Na⸗ 

N men der Groß⸗ und Ur⸗Großkinder. i 


DEFENSE SU ER rOr 
in junger Mann von untadelhaftem Lebenswandel, der eine Reihe von Jah⸗ 
ren bei der Handlung conditionirt hat und Kenntniß von der Brauerei und 
Brennerei beſitzt, ſucht ferner ein ‚Engagement; aufs Honorar wird nicht geſehen, 


ſondern wünſcht nur in Thätigkeit geſetzt zu feyn. Das Nähere ertheilt gefalligſt 


das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 

2s wird ein verheiratheter und brauchbarer Gärtner zur Wartung eines klei⸗ 
nen Gartens in Lange hr geſucht. Wer ſich hiezu qualiftcirt, beliebe ſich 
bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu melden. 


Wü eee 


er die Malerkunſt erlernen will, kann ſich bei dem Unterzeichneten mel⸗ I. 


ö den. ; m. C. Gregorovius, Langgarten No. 114. 5 
eee 
Ern Mädchen von ungefähr 27 bis 30 Jahren, die gute Zeugniſſe ihres Ve⸗ 


tragens aufweiſen kann, findet als Schaͤnkerin ein Unterkommen Pfeffer⸗ 


ſtadt No. 109. | 2 „ 
E⸗ wird ein Schankgeſelle geſucht. Naͤhere Nachricht N 
; Pfefferſtadt No. 192. 


Ei junger Menſch von unbeſcholtenem Ruf, der mehrere Jahre bei der Hand⸗ 


lung in Condition geweſen, ſucht ein Unterkommen, er ſieht nicht auf groß 


Gehalt, ſondern nur um in Thätigkeit geſetzt zu ſeyn, und wenn es berlangt wird, 


kann auch Caution geleitet werden. Das Nähere hierüber Seifengaſſe No.“ 
Ei geſitteter im Schreiben und Rechnen geuͤbter Knabe findet fein. Unterkom⸗ 


men in der Band: und Seidenhand lung Langgaſſe No. 58. neben dem Thor. 


. 
— — 
m 2 wi 


zin Knabe von geſitteten Eltern mit den gehörigen Schulkenntniſſen derſehen, 
E kaun in meiner Muſikalienhandlung cin Unterkommen finden. AN 
2 1 3 F. W. Ewert. 
„ nern n i n 
Tie Bergleute werden Mittwoch den 22. Februar Nachmittags in Fromm's 
— Garten zu Jeſchkenthal ein Concert geben, wozu ſie Ein reſp. Publikum 
hiemit ergebenſt einladen. 5 
SIE »Tarforbert von mehrern meiner wohlwollenden reſp. Gäfte habe ich mich ver⸗ 
anlaßt gefunden, kuͤnftigen Sonntag den 19ten d. M. Nachmittags in dem 
großen Saale meines Gaſthauſes in Jeſchkenthal durch die gegenwartig hier anwe⸗ 
ſenden Prager Muſici ein Concert zu veranſtalten. Gewiß bedarf es nur dieſer er⸗ 
gebenen Anzeige um die Anſtrengungen dieſer Kuͤnſtler durch einen zahlreichen Be⸗ 
ſuch zu lohnen. Jeſchkenthal, den 17. Febr. 1826. Schröder, 


Erabliffements: Anzeige. 

Xr F der Wollwebergaſſe No. 1994. iſt vorzüglich guter Zwirn in allen Far⸗ 
ben, Naͤh⸗ und Strickbaumwolle, Tapiſſerie⸗ und Haͤkelſeide, fo wie jeder 

in dieſes Fach einſchlagende Artikel, zu den billigten Preiſen zu haben. 
N Men Etabliſſement in Prauſt in der Hakenbude mitten im Dorfe gelegen un⸗ 
ter dem Ze chen des goldenen Loͤden bringe ich Em. geehrten Publikum! 
und reſp. Durchreiſenden ganz ergebenſt in Erinnerung. Es find bei mir alle Ma; 
terial⸗ und Haͤker⸗Waaren zu den billigſten Preiſen zu haben, es wird taͤglich Rog⸗ 
gen: und Weitzenbrod bei mir gebacken, mit kalten und warmen Speiſen und allen 
Sorten von Getraͤnken kann ich zu jeder Zeit aufwarten, ich bitte daher um guͤti⸗ 


c . 
8 


nung' dem mir zu ſchenkenden Vertrauen zu entſprechen. C. Focking. 
Prauſt, den 9. Februar 1826. 


Aufruf zur Woblthͤͤtigkeit. 
B ſtiller haͤuslicher Betreibung feiner Wirihſchaft ahndete der Paͤchter 
Martin Brieger zu Klein Plenendorf am ;. Februar nicht das Unglück, 
welches ſchon Über feinem Haupte Raum genommen hatte, als plotzlich bei der 
Abenddämmerung, die in feinem Haufe ausbrechende Feuert ſtamme, ihm die Ge⸗ 
fahr zeigte, in welcher er ſich befinde. Sein durch Muͤhe und Fleiß erworde⸗ 


ges Eigentbum, mußte der Flamme überlaſſen bleiben, und ſo ſteht er, welcher 


eit einem halben Jahre erſt die gehabte Wirthſchaft angetreten hatte, jetzt bei 
einem gaͤnzlichen Verluſte feiner Habe da, nur Huͤlfe ſuchend bei guten, liebe⸗ 
vollen Menſchen. An die edeln Bewohner Danzigs, die den Bedraͤngten noch 


nie huͤlflos gelaſſen haben, und deren Herzen ſich ſtets in dem Aus ſpruche begeg⸗ 3 


. — „Laſſet uns Gutes thun, und nicht müde werden“ wendet er ſich zuver⸗ 


> oll in feiner Noth, und hofft daß ihm, dem Bittenden, Erboͤrung gewaͤbrt 
ſchmiedes de dargereichte Gabe, wird der Goldſchmidt Herr Lehnhardt, Gold⸗ 


safe No. 1071. gefaͤlligſt in Empfang nehmen. 
WWDarneck, Pfarrer zu Reichenberg. 


gen Beſuch und werde mich bemühen durch zuporkommende und prompte Bedie⸗ 


— 320 — 
c RR 
Die Doppelſtrickerei, oder die Runft ohne Nadeln zu ſtricken. 

Fr Kunſt gehört zu den ungenehmſten und nützlichſten Beſchaͤftigungen 
des weiblichen Geſchlechts; indem man eine Menge zum Putz und zum 
Hausweſen brauchbare Gegenſtaͤnde dadurch verfertigen kann, ohne dazu ſo viel 
Zeit und Materiale, wie bei dem gewohnlichen Stricken mit Nadeln noͤthig zu 
daben. Auch zeichnet fi dieſe neue Strickmethode vor der Altern durch Ger 
schwindigkeit, Dauerhaftigkeit und Feinheit beſonders aus, und iſt auf die Ver⸗ 
fertigung aller weiblichen Kleidungsſtuͤcke (wie einige bier angeführte Gegenſtän⸗ 
de beſagen) anzuwenden, als: Spitzenkleider, Handſchuhe, Hauben, Schleier, Spi⸗ 
Ben, Blonden, Frangen, Borduren u. ſ. w. Da wir nun bereits an mebreren 
Orten mit dem beſten Erfolg Unterricht in dieſer Kunſt ertheilt haben, und auch 
pier einige Zeit zu unterrichten wünfgen, fo finden wir uns veranlaßt zu er⸗ 
klaͤren, in wiefern dieſe Arbeit die Doppelſtrickerei genannt wird. Dieſe Be⸗ 
neunung entſteht daher, weil jedesmal zwei Stucke von gleicher Form zugleich 
geſtrickt werden indem waͤhrend der eine Theil mit den Händen (und zwar ohne 
Nadeln) geſtrickt wird, der andere ohne Zuthun, von ſelbſt entſteht, als: zwei 
Kleider, zwei Hauben u. ſ w., von kleinern Gegenſtaͤnden koͤnnen auch 10 bis 
12 Stucke zugleich gefertiget werden. Auch iſt noch zu bemerken, daß bei taͤg⸗ 
lichem Unterricht dieſe Kunſt in einem Monat vollkommen zu erlernen und der 
Apparat dazu mit wenigen Koſten verbunden iſt. 5 ; 
Der Preis des täglichen Unterrichts von 5 Stunden iſt pr. Monat 4 Rıbi. 
Cour. Damen welche dieſe Arbeit zu erlernen wünſchen, mögen die Güte ha⸗ 
den ſich in unfere Wohnung zu bemühen, wo auch dergleichen fertige Ardeiten 

ſtets vorraͤthig ſind. Jopengaſſe No. 726. Familie Serzfeld. 


e XR aufg e ſ u ch. 
E annehmlichen Käufer zu einem in der Stadt, gleichviel in welchem 
Theile derſelben, gelegenen Grundſtuͤcke mit 5 bis 6 oder mehreren Woh⸗ 
nungen weiſet nach das Commifſions-Bur eau große Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 


Geſtoblene Sachen. 7 

On der Nacht vom 15ten zum 16. Februar find vermittelſt Einbruchs bei 
mir Johannisgaſſe No. 1365. geſtohlen worden: ein braun kalmuckner 
Mantel mit ſchwarz mancheſternen Kragen, ein grünlicher tuchener Ueberrock, 
ein grau melirter tuchener Klapprock, ein ſchwarzer Felbelhut, unter ſchiedliche 
pfeifen roͤbre und feine Pfeifenköpfe nebft Zubehör, und unter andern ein ſilber⸗ 
ner Abguß mit einem antiken Pferdegeſpann auf jeder Seite, ein feiner porce⸗ 
lainer Kopf mit der Inſchrift: Denkmal der Freundſchaft, eine aus weißen und 
belldlauen Perlen beſtebende Pfeifenſchnur ein ſilberner Pfeifendeckel mit drei 
beruntergebenden Zinken und Luthers Bildniß, ferner ein karmoiſin ſeidener 
Tabacksbeutel auf welchem ein Vers und mein Name mit Perlen geſtickt, eine 


Hier folgt die vierte Beilage. 
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röchlich lackirte viereckige Tabacksdoſe, ein meſſingner Leuchter. Gerne bin ich 
herein, demenigen, der zur Aus mittelung der Thaͤter mitwirkt, und mir zu ei⸗ 
nem oder dem andern des geſtohlnen Gutes wieder verhilft, eine angemeſſene 
Belohnung zu geben. f f Dragheim. 
* Jeuner Ver fiche x a 8. ag: 
N ee gegen Feuers- und Strohmgeſahr werden für die zweite 
l Hamburger Assuran-? Compagnie angenommen, Langenmarkt 
No. 491. von ˖ - 0. H. Gottel. 
Die Feuer⸗Verſicherungs Bank in Gotha 
übernimmt die Aſſuranz auf Grundſtücke, Waaren, Getreide, Mobilien ꝛc. zu billigen 
Prämien, und zahlt, nach Deckung aller Brandſchaͤden, am Ende jedes Jahres den 
üUeberſchuß an die verſichernden Theilnehmer zuruck. Beſtellungen werden ange: 
nommen in der Jopengaſſe No. 729. bei Stobbe & von Ankum. f 
7 ver miſchte Anzeige n. 
K öwaltender Umſtaͤnde wegen konnen zu der am 1; Maͤrz ſtatt findenden 
* Redoute Beſprechungen zu Anzuͤgen oder Maͤntel nur bis zu Mittwoch 
den 22. Februar angenommen, die Anzüge. ſelbſt aber erſt den 1. Maͤrz geliefert 
werden. 13 Die Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. 
a F. Maria Farina, aͤlteſter Diſtillateur des achten Eau de Cologne in 
Cdün am Rhein No. 4711. zeigt hiemit an, daß er in Danzig keine andere 
Niederlage ſeines Fabrikats als in der Modenhandlung Kohlengaſſe No. 1035. be⸗ 
figt, wo daſſelbe einzig und allein, und nur zur Bequemlichkeit der keſp. Abneh⸗ 
mer auch im Königl. Intelligenz⸗Comptoir in der anerkannten Guͤte und Aechtheit 
zu feſtſtehenden Preiſen zu haben it: - 0 1 
die Kiſte von 6 Flaſchen zu 2 Kell. 15 Sgr. 
die einzelne Flaſche 15 Sgr. 
IE Eee 
Wi Unterzeichnete ſtatten unſern Freunden aus Neufahrwaſſer und 
8 Danzig den innigſten und berzlichſten Dank ab, für die freund: Wi 
schaftliche Sheilnahme, die fie am Beertdigungstage unſers ear den. 
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Gatten, Vaters und Schwiegervaters, des Lootſen⸗ Commandeurs Joh. 
8 Jac. Neumann, durch fo liebevolle Beweiſe an den Tag gelegt haben. 
Wir vermögen nichts weiter hinzuzufügen, als den aufrichtigen Wunſch, 
daß es der Vorfehung gefallen möge, ſie noch lange vor dem Schmerze zu 
Aer in weichen wir durch das Abſterden diefes fo redlichen Mannes 0, 
verſetzt worden ſind. Neufahrwaſſer, den 17. Februar 1826. # 
Die hinterbliebene Wit Sch 
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sonnäbend den 18. Februar Assemblee und Tanzvergrnügen in der neuen 
Ressource Humanitas. Anfang um 6 Uhr. 

Mittwoch den I. März findet in derselben Ressource die zweite Redoute 
statt, an welcher auch Fremde, durch Mitglieder vorgeschlagen, Theil nehmen 
hönnen. Sie beginnt um 8 Uhr Abends. Die Billette dazu ertheilt der Vor- 
steher der Vergnügungen, Herr Fleury, Danggarten No. 188. Nach dem 26. 
Februar werden keine Billette mehr ausgegeben. Die Comité. 

I meiner Erziehungs- Anſtalt, welche Knaben von 3 bis 15 Jahren auf 

Gymaaſten und boͤbere militairiſche Lehranſtalten vorbereitet, find zwei 
Stellen offen; dies zur Nachricht für diejenigen Eltern und Vor münder, welche 
mich fruͤher mit ihren Anträgen beehrt haben. Pfarrer Krieſe. 

Pr. Stargardt, den 10. Februar 1826. 


De ich auf mehreres Verlangen mich entſchloſſen habe, bis zum 28ſten d. 
f M., dann aber auch zum allerletztenmale die Königs» oder Abgotts⸗ 
ſchlange zu zeigen, fo mache ich dies Einem verehrten Publiko mit dem ergeben, 
ſten Bemerken bekannt daß ich die Preiſe der Plaͤtze abermals berabgeſetzt ha⸗ 
be. Der erſte Platz koſtet 5 Sgr. und der zweite 22 Sgr. Der Schauplatz 
iſt im Hotel d' Oliva. ; Sill. 
r Ein im Rechnungs und Kaſſen⸗Fach geuͤbter und erfahrner Mann der auf 
Verlangen auch Caution zu leiſten im Stande iſt, wünſcht entweder ein 
für ihn paſſendes Engagement oder auch nur die Führung kaufmännifcher Bü⸗ 
cher und anderer Richnungs⸗Sachen gegen ein feſtgeſetztes Honorar zu überneh⸗ 
men. Hierauf Reflektirende belieben ſich gefaͤlligſt ſchriftlich an ihn unter der 
Adreſſe A. B. C. im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir abgegeben, zu melden. 
Mido den 22ſten d. M. wird das Zte Concert und Tanzvergnügen in der 
8 Reſſoutce zum freundſchaftlichen Verein ſtatt ſinden, welches den refpeft. 
Theilnehmern hiemit ergebenſt bekannt gemacht wird. Die Comite, 
rr 
5 ie heute vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden und Bekannten 
ganz ergebenſt an. J. S. Plaht. 1 
Danzig, den 16. Febr. 1826. r C. H. Hameiſter. 


Wechsel. und Geld- Cours e 


5 Danzig, den 16. Februar 1826. 
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